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Beilage zu Ne . S - er Karlsruher Zeitung.
Dienstag , 7. Januar L8VS

Deutschland .
m. Berlin , 4. Jan. Die Kommission zur Rkvi '

sion des bestehenden Zolltarifs hat heute bereits
unter dem Borfitz des Staatsministers a. D . v . Varnbühlcr
ihre zweite Sitzung abgehalten , und zwar fand dieselbe noch
nicht — wie die Abendblätter melden — in dem Grundstück
Wilhelwstraße 70 g, sondern in dem Saal des Reichskanzler-
Amts statt . Erst die nächste Sitzung der Kommission, welche
voraussichtlich erst Ende der nächsten Woche stattfinden wird,
soll in den zu diesem Zweck auf die Dauer eines Viertel¬
jahres gemietheten Räumen der Belle Etage des Grundstücks
Wilhelmstraße 70 , abgehalten werden, da bis dahin die
innere Einrichtung dieser Räume zu dem angegebenen Zweck
beendet sein wird. — WaS nun die heutige Sitzung anlangt ,
so wurden in derselben durch den Vorsitzenden die Referate
über die einzelnen Kategorien der Zvllobjekte an die Mit¬
glieder der Kommission vertheilt . Gleichzeitig wurde auch
der Beschluß gefaßt , die Verhandlungen der Kommission als
geheime zu betrachten. Um jedoch dem Interesse, welches
das große Publikum und insofern auch die Presse an den
Verhandlungen selbstverständlich hat, zu genügen , wurde, wie
wir hören, von der Kommission der Vorsitzende ermächtigt ,
über die Verhandlungen der Kommission der Presse zeitwei¬
lig Mittheilungen zugehen zu lasten, so weit eben nicht die
Interessen der Verhandlungen selbst dadurch beeinträchtigt
werde« können. Au- dem Umstande, daß die Räume in
dem Grundstück Wilhelwstraße 70 » nur bis zum 1 . April
d. I . acquirirt find, dürfte sich der Schluß ziehen lassen ,
daß man an maßgebender Stelle der Ansicht ist, die Ver¬
handlungen dir Kommission werden noch vor Ablauf des
Monat März ihr Ende erreicht haben .

Seitens de- Reichskanzler -AmtS ist an die einzelnen
Bundesregierungen das Ersuchen gerichtet , die ihnen unter¬
stellten Behörden anzuweisen, etwaigen Requisitionen der
Kommission für die Revision des Zolltarifs oder der etwa
aus ihrer Mitte zu bildenden Subkommisfionen wegen Vor-
nähme von Ermittelungen u. s. w. in erforderlichem Maße
Folge zu geben.

Mit dem künftigen Donnerstag wird der BundeSrath, wie
wir hören , seine regelmäßigen Arbeiten wieder aufnehmen.
In dieser Sitzung wird zum ersten Male die Brrathung
de- Etat- pro 1879/86 stattfinden , von welchem die erste
Gruppe — umfassend die Spezialetats des Rechnungshofes
und der Reichskanzler -LmtS — bereit» den Mitgliedern zu-
gegangen find. Auch die übrigen Etat» sind so weit vorbe¬
reitet, daß ihre Vorlegung zum großen Theil schon in den
nächsten Tagen zu gewärtigen ist.

kl. München, 4. Jan. Die vereinigten Demokraten und
Ultramontaum in Würzburg habm gegen die Ende v. I .
dortselbst stattgehabte Gemeindewahl um deswillen Protest er-
hoben, well die Liberalen , deren Kandidaten durchdrangen , vor-
schrift- widriĝ Wahlzettel gebrauchten. Wie man nun ver¬
nimmt , hat die königl . Regierung von Unterfrankrn diesen
Protest als vollständig unbegründet zurückgewiese». — Nach
einer von der Genrraldirektion der Berkehrsanstalten veröf¬
fentlichten Äederficht betrug der Gesammtumfang de- bayri-
schm Eisenbahn -Retzes am 1 . Januar 1879 3985 .521 Kilo¬
meter mit 600 Stationm. — In Bamberg ist am 25. De¬
zember v. I . abermals ein einjähriges Schwein als ungemein
stark trichinös befunden worden , nunmehr da» 7. trichinöse
Schwein seit de« 16. August v. I . Nachdem kürzlich im
Schlachthause zu Hof ei» Schwein geschlachtet worden, wel¬
ches durch und durch trichinös war, diese- Schwein seit
etwa 9 Monaten das dritte trichinös befundene ist und die
über diese Frage vernommenen Sachverständigen sowohl als
«uch die Aerztekammern , insbesondere die »berfrinkische , die
Einführung der obligatorischen Trichinenschau empfohlen ha¬
ben, sollen nunmehr »ach Magistratsbcschluß nach Art. 74

Abs . 1 Ziffer 1 des Polizei - Strafgesetzbuches ortspolizeiliche
Vorschriften über die obligatorische Trichinenschau für stimmt «
liche dortselbst geschlachtete Schweine und das eingebrachte
Schweinefleisch , sowie für Speck und Wurstwaaren erlaffen ,
die hiezu nöthigeAnstalt eingerichtet und in Bezug auf deren
Benützung Vorschriften nach Art. 40 Abs . 1 der Gemeinde¬
ordnung festgesetzt werden . — Am 2. d. Mts. früh find von
der Festung Oberhaus 4 MilitSrsträflinge entsprungen. Die¬
selben haben sich mittelst aneinander gebundener Betttücher
von den Fenstern ihres Arbeitssaales Heruntergelaffen und
so da- Weite gesucht. Einer der Flüchtlinge wurde alsbald
aufgegriffen, die drei übrigen entkamen.

Frankreich.
Paris , 4. Jan. DaS „ Memorial diplomatique"

schreibt:
I » der Presse ist von einem Streitfall die Rede gewesen , der au »

Anlaß einer geschäftlichen Privatangelegenheit zwischen eine« Franzosen
ond der tunesischen Regierung auSgcbrochen ist. Nach den letzten an»
Toni - eingelanfeuen Nachrichten wäre man aus dem besten Wege,
dies« Angelegenheit, die in mehreren Blättern stark übertrieden worden
ist , gütlich zu regeln.

Der „Figaro " veröffentlicht über denselben Gegenstand
einen Artikel , den wir wenigstens pro iukoimstiouo in seinen
Haupttheilen wiedergeben wollen.

Der in Rede stehende Streitfall , heißt eS da, steht in natürlichem
Zusammenhänge mit unserem diplomatischen Verhältnisse z« Tunis
überhaupt . Seit 1870 hat dort der sranzäfische Einfluß manchen
schweren Stoß zu erleiden gehabt. Im Oktober 1871 erließ die Pforte
ans Anstiften de- Generals Shereddine , de- jetzigen GroßvezierS -
und iw Einvernehmen mit der Umgebung de» Bey'r von Tunis , wenn
nicht mit diesem selbst , einen Ferwon , in welchem sie ihre effektive
Oberherrlichkeit über die Regentschaft, die gewissermaßen in Vergessen¬
heit gerathen war , aofS neue verkündete . Frankreich weigerte sich, die¬
sen Akt, der nar darauf abzielie , seinem Einfluß in dem Nachbarland «
Algeriens Trotz zu bieten , anzuerkenneo, und in Folge seiner Vor¬
stellungen blieb auch anscheinend Alle« beim Alten ; aber da» Berhält -
rüß unsere» SansnlS zn der Regierung de» Bry gestaltete sich immer
schwieriger. Rach dem orientalischen Kriege und der englisch -türkischen
Konvention vom 4. Juni versäumten unser« lieben Freunde von Eu¬
ropa nicht, da« Mißtrauen de» Bey'S von neuem rege za machen und
ihm zuzustüftern , daß Frankreich eine Entschädigung in der Annexion
von »der dem Prvtkktorat über Tunis suche. Unser Konsul hatte gegen
diese geheimen Insinuationen kein andere» Mittel , al» Zusicherungen
friedlicher Art , deren Eindruck durch den längeren Aufenthalt einiger
sranzSstscher Panzerschiffe in den tunesischen Gewässern bald wieder
aasgewogen war . Al» nach der Ungnade und Entlassung Kherediae'S
der vey , Mohamed - rl - Sadok , seine Hvsbeamtrn wechselte und
an» diesem Personale da» der Pforte Ergebene mamelukische Element
auSschloß , u» sich nur « it Eingeborenen von rein arabischer Raffe
zu umgeben, konnte unser Konsul einen Augenblick glaubrn , Herr »er
Situation zu sein . Bald sollte er aber eine » Andern belehrt werden.
Die Beförderung de» Generali Khereddine zum Großvezier stellt« den Ein¬
fluß der Mameluken wieder her ; der Beh gewährt sogar dem GerierÄ eine
Pension von 80,000 Fr . Man hatte gehofft , daß et Hra . Ferdinand v.
Lesftp » gelingen würde, da» Mißtrauen des Bey'S zu verscheuchen . Er
fand bei Mahowed-el-Sadok in der Thal eine herzliche Aufnahme ; doch
wollte der Bey in ihm nur einen Privatmann erblicken , der unter
de« Vorwände , die Gebeine seine» 1832 in Tunis verstorbenen Va¬
ter», Matthias ». Leffep», abzuholeu, ihn nur von dem famosen Projekt
«ine» durch die algerischen Lbott» nach der Sahara zu leitenden
Binnenmeere » zu »nterhalteu wünschte. Nun hat aber Seine Hoheit
gegen diese» Projekt ein sehr entschiedene » Borurtheil ; der Bey glaubt ,
daß dasselbe nur auf eine Absorption seiner Staaten oder doch auf
eine Beeinträchtigung seiner Unabhängigkeit abziele. Ans diesen mor¬
genländischen Plätzen , wo da» Leben der Europäer dem einer kleinen
Provinzstadt nach ollen seinen schlimmen Seiten gleicht , machen sich
auch die diplamatischen Nebenbuhlelschaste» durch elende Mitlelchen
geltend, und so »uch hier. DaS Pvrto für Briefe aus Frankreich nach

Fe« KM« eia Maud-
Roman von E . Braddon .

(Fortsetzung au» der Beilage Nr . 4 .)
Bleich « ie der Tod wiederholt sie diese Worte , wobei ihr Blick mit

de« Ausdrucke höchsten Entsetzen» starr aus Hamilton Lyndhurg 'S
Antlitz hastet.

» Seiner ersten Liebe !" wirderholte sie nochmals . „Er hat sie nie
geliebt ; bl» zu dem Augenblicke , wo sie in seinen Stücken ansgetreten
ch, hat er sie nie gekannt. Er wacht sich nicht » au« ihr — aus¬
genommen al» eine guir Schauspielen « , die im Stande ist, seine Ge-
davkeo wtederzugeben."

„So , er hat fie Nie geliebt — liebt sie auch jetzt nicht ? O , McS-
W -stcoy , Sie flu » allerdings betrogen worden ; hat er Ihnen nichl-
erzählr ? Nun vermuthltch ist e» Sitte , derartige Dinge unberührt
zn lassen; nach meiner Meinung jedoch wäre r» aber die Pflicht eine»
jeien Manne » , bei seiner Berheirathung seiner Gattia einen Einblick
i» seiue Vergangenheit zu gestatten."

„Ich wußte, »aß Hermann wir einer Dame verlobt war , die ihm
untreu wurde."

„ Sie wußten aber nicht , daß jene Ungetreue Mr ». Brandreih war .
Er hat Ihnen jene Idyll » Deoonshire's nicht »ollständig erzählt , —
er har Ihren nicht miigekheilt , daß er und die Tochter de« Obersten
Clnheroe K>> »er zusammen, Verlobte gewesen sind , noch ehe sie Beide
die Zwanzig überschrittê , an » daß un - tuckliche Umüände , oder mit
»»deren Warte ? leere Taschen aller- sie getrennt hatten . Diese
halbea Bete uri ' ffe sti .d uümal » gut. Hätten Sic Alle« gewußt , so
würde Ihr weiblicher Scharfsinn irgend welche Mittel und Wege ge¬
sunden haben , ihn außer dem Bereiche seiner ersten Geliebten zu
hotten — jener Geliebten, die ihm zwar untreu gewesen , die ihn aber

nie vergessen hat."

„Hätte ich All, » gewußt, ich würde Mr ». Brandreth 'S Einfluß ans
meine« Gatten nicht mehr gefürchtet haben al» jetzt "

, erwidert Edith»
stolz, ihr verletzte » Gefühl nirderkampsend.

„Meine liebe Mr ». W'stroy, da» sagt jede treue Frau im ersten
Augenblicke der Ueberroschung. Wem, ich Sie aber nicht , sowohl in
Bezug auf den Verstand wie aus den Muth , allen anderen Frauen
für überlegen halt«, würde ich e» gar nicht gewagt haben, diesen höchst
peinliche « Gegenstand zu berühren. Ich habe Westroy gern , und eS
schmerzt wicht , ihn so kopfüber iu sein Verderben stürzen zu sehen .
Ich verehre Sie und kann unmöglich ruhig zuschaueo, wie Ihnen
Unrecht geschieht. Ich bin ein Weltmann und betrachte diese Dinge
vom weltlichen Standpunkte au». Ihre » Gatten zu augenscheinliche
Verehrung für Mr ». Brandreth entsetzt mich nicht so , wie die» bei
Ihre « Bruder , dem Geistliche » , der Fall fern würde . Er würde
geraden Wege » an die Gerichte gehen , um eine gerichtliche Trennung
nachsuchen zu wollen. Ich betrachte die ganze Sache sl» einen ge-
selligen Jrrthnm — eine jener Tyorheiten , welche ganze Leben zer¬
stören, weil selten Jemand Math genug besitzt , um klar zu sprechen ,weder mit dem schuldigen , noch m,l dem beleidigten Tdeile . Ich habe
sehr offen mit Ihrem La reu gesprochen ; er hat mich aber für meine
guten Rithschläge nur aaSgelacht . Jetzt thae ich eine» kühneren
Schritt und wage e», Ihre Aufmerksamkeit aus diese Klipp - zu lenken,
welche Ihren hän»Uche » Flieden bedroht."

„ Ich will jo gern zugeb?» . daß Sie bei dieser Einm schling die
besten Absichten habe « , Mr . Lynthurst," antwortet Edith» r .h g ; „ ich
muß Ihnen »brr offen bekenne », »aß mir Ihre Bemerkungen «b-u so
beleidigend für mich erscheinen , al- e» dieselben für meinen Gatten
find. W na ich seine Liede verloren , » a» ich aber auch nicht einen
Augenblick glaube , so bezweifle ich sehr , ob irgend welcher Ihrer

Tuni » wirb , wie für die Briese nach Algier, aus IS Lenk, herabgesetztund sogleich snmmt der diplomatische Bienenkorb dem Bey in die
Ohren , daß die» nur ein Vorspiel für weitere Assimilirungen sei.
Acht Osfiziere vom französischen Geueralstab , an deren Spitze der
Major de Peyrier steht , treffen in Tunis ein , um astronomischeStudien , die schon seit einem Jahre gepflogen werden, wieder aufzu -
nehwen ; sogleich flüstern die fremden Kotrrien im Palast «, daß diese
Offizier « di« Vorbereitungen za einer Besetzung von Toni » treffen .Unter solchen und ähnlichen Eindrücken geschah e» , daß der Bey bei
Gelegenheit de» Streitsall » mit dem Grasen S » ncy seiner üblen
Laune freien Lauf ließ, und man wird jetzt begreifen , daß unser Mi¬
nisterium in dieser Angelegenheit mit der größten Behutsamkeit Vor¬
gehen muß .

Der „Figaro " kann auch über die von der „ France" er¬
wähnte Zurücksetzung, welche das französische Generalkonsulatim Vergleich mit dem italienischen bezüglich der Landung sei¬ner Schiffsmannschaft erfahren haben sollte, Genaueres mit¬
theilen. -

Da » italienische Kriegsschiff: „Jl Rapido " ist am 19 . Dezembermit dem Generalkonsul Macei , an Bord in Tunis angekommenund am 23. sollte der Letztere vom Bey empfangen werden. Die
Regentschaft ermächtigte ihn, bei dieser Gelegenheiteine Ehrenkompagnievon 40 Seesoldaten ansznstelleri , jedoch unter der Bedingung, daß die¬
selbe im Innern der Konsulat» bleibe und nur , wenn der Konsul
nach dem Bardo abgeholt wird , an der Thür Spalier bilde . Die»
geschah auch , nnr ging Hr . Macci» noch etwa» weiter, indem er zwei
Schüdwachen an dem Thor « de» Konsul«!» ausstellte und bei seiner
Abfahrt nach dem Bardo und bei seiner Rückkehr einen Tusch blase»
ließ . Da » ist eine italienische Aufschneiderei , die man al» eine De¬
monstration gegen Frankreich aurlegte nab wegen deren unser General¬
konsul Erklärungen forderte. Hätte der Letztere nicht besser zethan, zadieser Kinderei lediglich die Achseln za zucken ?

ES will uns bedünken, daß der reaktionäre „Figaro " sichin diesem Fall unendlich vernünftiger benimmt, als die repu¬
blikanische „France".

Der „TcmpS", der heute zum ersten Male von dieser
Angelegenheit spricht und fie ebenfalls mit großer Seelen¬
ruhe behandelt , erwähnt noch , daß sich in der tunesischen
Kommission, welche mit militärischer Begleitung bei Hrn.v. Sancy erschien, um ihn au» seinem Befitzthum zu ver¬treiben , und sich dann bei dem Anblick der Janitscharendes französischen Generalkonsuls unverrichteter Sache zu¬rückzog, auch rin Franzose, Namen- Queillö , befundenhätte, ein höherer Finanzbeamter, der in Sachen der tunesi¬schen Schuld , die bekanntlich unter die Aufsicht eine- euro¬
päischen Ausschusses gestellt ist, seit 1869 in Tunis weiltund zur Zeit Vicepräsident dieses Ausschusses ist. Außerihm hätte auch der österreichische Generalkonsul , Or. Thev-
dorowitsch , an der Demonstration Theil genommen , wäh¬rend der Vertreter des Deutschen Reichs, Ritter Tulin ,e» abgrlehnt hätte, sich derselben anzuschließen. Hr. Queills
sei in Folge dessen sofort nach Paris berufen worden , woman ihm im Finanzministerium eine andere Bestimmunggeben werde ; er muffe heute oder morgen hier eintrrffen .Wir unsererseits erfahren, daß der General Heussein,welcher in Tunis daS wenig beschwerliche Amt « neS Unter-
richtSministers bekleidet und seit einiger Zeit zur Regelungeiner wichtigen Nachlaßangelegenheit in Livorno weilte, so¬eben in Paris ringettoffen ist, um eine Verständigung mit
dem französischen Kabinet in der Affaire Sancy anzu¬bahnen.

Von vertrauenswürdiger Seite erhalten wir die Andeu¬
tung , daß das Ministerium Dufaure, welche - vorerst mit
einziger Ausnahme vielleicht des Krieg-Ministers im Amteverbleibt, schon jetzt entschlossen ist, mit einem Amnestir¬antrage vor daS Parlament zu treten.Der Viceadmiral Fouchard, konservativer Abgeordneterdes VI II. Arrondissements von Paris, ist im südlichen Frank-
reich lebensgefährlich erkraykt .

Rathschläge mich in den Staub setzen würbe , dieselbe wieberzogewin-
nen ; in einem solchen Falle würde ich lieber meinem eigenen Herzen ,meinem Instinkte vertrauen . Meine- Gatten Vorliebe für Mr ».Brandrech '« Gesellschaft eatspringt an» seiner Liebe für die brama -
tische Kunst ; fie ist im Stande , ihm in Bezug auf die Anlage» seiner
Theaterstücke zu Helsen , ihre technischen Kenntnisse find ihm vo »Nutzen — "

„Und au » reinster Dankbarkeit schreibt er ihr Ltebe»briefe," unter¬
bricht fle Lyndhurft verächtlich . „Mr » . W- ftroy , ich kann e» nichtlänger mit anseheu , wie Sie durch Ihre Liede für einen Mann ge¬blendet werden , der im besten Falle Ihrer unwürdig ist. Halten Sir« ich für grausam , sü' ehrio » — Alle- , wa» Sie wollen ; ich mußoffen sprechen. Ich habe an dem Tage vor meiner Adresse nach Wale»! in MYra Biaudrrth 'S Boudoir die zerrissene Hälfte eine» Briefes gr-> fanden ; ich hebe denselben au!, beinahe entschlossen , Jmen Scnjelbeui za zeige» , aber » och noch iw Zveijel darüber ob es nicht besser sei,! da» Geheimnis zu bewahre» . Nun aber , t , ich Sic so voller Vrr -! trauen sehe , einem schlechten Menschen gegenüber , der Sie nurtäuscht — "

„ Zeigen Sie mir den B «es, wein Herr , un» verschonen Sie mich! mit Ihren Bemerkungen. Wenn di« Eh» umnr » Galten ,» Fragesteht, ziehe ich es vor selbst zn urlheiliu, "
„ Sie werde» « >r bell Schmerz »ergeh,n, den ich Ihnen verursache."„ Ihnen verg -ve» ? Glauben S .r, ich dächte auch nur eine» Lugen -blick an Sie ? Geben S e mir den Brief ."
Er nimmt au - seiner Bcustrajche ein halbe« Datzcno Brüse , suchteinen da mer hrooc und übe -rcicht «hr eer se beu la .gsam , m l einergewissen zögen den Art und Weil «, al» s- i er » och m letz e „ Angeu-

blicke zweifelhaft ob er ihr denselben sehen lassen sau - oder urchi .
(Farrsetzung satgt.)



Handel « r»d Verkehr . !
Rruestrr Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt

»lk. Seite .
Handelsberichte .

-j- Berlin , 4 . Jan . Die Plenarsitzung de » LerwaltungSrathe » !
der Dirkantogesellschast beschloß eine AbschlagSdivideude von 4 Prozent
vom K. Jannor ab zur Auszahlung zu bringen .

-s- London , 4 Jan . Der „ Globe" meldet da- Falliffemmt von
R . Hudson und Company . Saamenhändler in LcedS und Hüll . Die
Passiva sollen 105,000 Psd. St . betragen. Die Lruichbant und di«
Loruishbauk in Truro haben ihre Zahlungen eingestellt . Die Passiva
find noch unbekannt.

v . Frank surt , 4. Jan . (Borseuwoche vom 28. De, , bis 3 . Jan .)
Die letzte ÄeschästSwoche des alten Jahre « blieb in ihrer Physiognomie
den vorhergegange. en Wochen getreu. Der Verkehr war ruhig und
beschränkte sich fast nur aas Kreditaktien, die Tendenz charakterifirte
sich im Allgemeinen al« verbältnißmäßig ziemlich fest . Der Wiener
Platz , welcher vorher mit dem Aufgebot aller KrSste die Kurse zu
kvuserviren gesucht hatte , zeigte indrß bei Beginn der Woche plötzlich
ein Nachgebea . da» einigermaßen überraschend wirkte. Man machte
dafür da» angeblich geplante Attentat auf den Kaiser von Oesterreich
verantwortlich nnd bewirkte dasselbe größere Realisationen . Nachdem
sich die Kurse im Sonntagrverkehr wieder etwa« erholt hatten , trat
deren weiterem Steigen die am Ultimotage sich kuadgebeudeGeldknapp¬
heit entgegen. -Der Stücküberfiuß in der Liquidation pellte sich al»
sehr beträchtlich heraus und die Reportsätze erfuhren eine erhebliche
Erhöhung . In Folge dessen konnte dar flottante Materie nur lang-
saw und zu weichenden Kursen angebracht werden. Der Verlauf be¬
lehren BörsentagS im Jahr gestaltete sich ebenfalls wenig freundlich,
indem er in Betreff der Troppauer Defraudation eine unliebsame
Eutdüllnng brachte. Die Kreditanstalt ließ offiziell publiziren , baß
die Berluftziffer 231,600 Gulden erreiche , aber noch ein Konto von
73000 Gulden „fraglich " sei , über welche» noch Ualersuchung
gesührt werde. Die Meldung ries eine starke Verstimmung hervor
»nd veranlaßte zu umfangreichen Abgaben. Trotzdem blieb der Grund¬
ton der Tendevz ein fester und Kreditaktien, welche am letzten Sam -
stag mit 189»/. eröffnet hatte« , schloffen nach 191», , mit 189 '/«. Die
günstige Auffassung der politischen Lage verhinderte wesentlich , daß die
anhaltenden Baissebeftrebuugen einen größeren Erfolg hatten. Gestern,
am ersten Tage im neuen Jahre , haben wir über eine recht günstige
Börse zu berichten. Die -Ursache zur Besserung , an welcher nahezu

! alle Werthgebiete partizipirten , lag wohl in dem Einfluß , den da»
! Flüsfigwerden de« Januarcoupou » bereit« zu üben scheint . Ferner
! wögen auch Deckungen der außerordentlichen Festigkeit zur Bast» ge¬

dient haben. Heute gewann die nach oben gehende Strömung noch
an Intensität und den Kursen wurden weitere Avancen zu Theil .
Kiedttaküen wurde» seit gestern ä 198 ' /, —201 »/, inel. Dividende ge¬
handelt. Staatsbahn Aktien waren gleichfalls lebhafter im Verkehr al»
in der letzten Zeit , wozu di« neueste bessere Wocheneiunahme (Plus
113,000 fl.) nicht wenig beilrng . Da » Effekt variirte zwischen 219 ' / —
216 - 217»/»—215 ' /. ( inel . Dividende) und 217' /» nnd 217' /». Lom -
barden notirten 58 ' /z — 59. Oefterr . Bahnen stellten sich meist gülden-
weise höher. Ban deutschen Bahnen besserten sich Hess. LudwigSbahu
1 ' /, "/, . Oesterr . Prioritäten waren beliebt und höher , namentlich in
Gold verzinsliche. Ungar . Goldnordost wurden in starken Popen ge¬
kauft. Bon Anlagewerthrn fanden deutsch« Obligationen größtentheil»
Nehmer zu höheren Kursen. L esterr. Renten , Ungar . Goldrente ,
Schatzbon» und Rossen zogen um Brnchtheile an . Pfandbriefe fest.
Banke« profitirten in der Mehrzahl von der günstigen Tendenz bei
Wocheuschluß . Darwstödter , Deutsche Effekteubank und BereinSbank
erfreuten sich guter Avancen. Loose steigend 1860r find ca . 4 '/r °/»,
1861r 3 M -, Ungarisch« l ' /z M . höher. Wechsel höher. PrivatdiSkouto
ca. 3' /s«/, .

Berlin , 4 . Ja ». Setreidewarkt . (Schlußbericht.) Weizen per
Jan . — . Per April -Mai 179.—, per Mai -Juni 181.— . Roggen
ver Jan . 120 .— , per » pril -Mai 121.— , per Mai -Juni 121.—.
Rüböl loco 56.50 , per Jan . 56.—, »er April -Mai 56 .80, per Mai -
Juni — . Spiritus ioco 52. - , per Jan . 52 .30 , per April - Mai
53.75 , per Mai -Juni 53.90 . Hafer per April -Mai 11450 , per Mai -
Juni 117.- . Früh Schnee.

Köln , 4 . Jan . ( Schlußbericht.) Weizen — , Io« , hiesiger 19— ,
isov fremder 18L0 , per März 18 .05 , per Mai 18.10. Roggen
inoo hiesiger 15.— Per März 11 .75 , Per Mai 12.10. Hafer
effektiv 13— , per März 12.60. Rüböl loco 30L0 , per Mai 30 .80,
per Oktbr . 30 .70.

Bremen , 4. Jan . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
Inno 8.75, ver Februar 8.80 , per März 8 .85 , per April 8.90 . Höher.
Größere» Geschäft . — Amerikanisches Schweineschmalz- (Wilcox) 34 Pf .

Pesth , 31 . Jan . Usanceweizen 8.60 bis 8.65 fl. Beschränkte
Kauflust. Weizen ruhig und preishaltend . Andere» fest.

Weizen Qualität 72 "/, „ Kilogramm 8.50 bi» 8.60 fl. Weizen Qua¬
lität 78' /», Kilogramm 9.55 bi» 9 .60 fl. Roggen Qualität 70—72
Kilogramm 5.80 bi» 6. — fl. Gerste 62 bis 63' /, y Kilogramm 6 .60

- fl. Spiritus 26' /, fl.
' v , - - , « " »I*

sdari » , 4 , Dez . Rüböl per Januar 81.50, per Februar 8LLg
per März - April 82.75, per Mai - August 83 .25 . Spiritu » p«Januar 61. — , per Mai - Aaguft 59 .75. Zucker , weißer , dis»« r. 3 per Januar 59.75 , per Mai - August 62.25. Mehl , 8 Mar .len , per Januar 60.—, per Februar 60,25 , per März - Lpril KOLg
Per März -Juni 61. — . Weizen per Januar 27. —, per Februar
A25 . per Mär, -April 27.50 . per März -Juni 27.50. Roggen p«Januar 16.75 , per Februar 16.75 , per März -Lpril 17.— , p«
März -Juni 17.50. ^

Antwerpen , 4. Jan . Petroleumwarkt . Schlußbericht. Stim -
mung Hauff? RaffinirteS Type weiß , disponibel 22 '/, i . , 22 ' ,. «
per Jauuar 22 ' /, b. 22' /, B . '

New - Nork , 3, Jan , ( Schlußkurse.) Petroleum in New- Aork8' /, dto . in Philadelphia 8 -/. , Mehl 3,70 , Mai , (old mixed ) 47.rother Winterweizea 1,09 , Kaffee , 2» , good fair 14' /, , Havanna ^
Zucker6' /g. « etreidefracht 5-/. , Schmal , Marke Wilcox 6' /», Speck 4' /^Baumwoll -Zusuhr 32000 B . Ausfuhr nach Großbritannien 4000 B ,dtv . nach dem Lautinent 13 00 B . — Erie -Eiseubahn 22 ' /, .

Rotterdam , 3 . Jan . Der Dampfer „Maas " der Niederläu -
dtsch .Amerikanischen DampfschiffsahrtS-Vesellschast hat , von New -Aorkkomweud, heute den Kanal paffirt.

WitteruAgSheobachtunge«
_ der meteorologische» ktatto» Karlsruhe .

Januar
Baro¬
meter.

Thermo¬
meter
« 6.

t8ür
Pr « .

Word. Himmel .

4. Mttze. Zllhr 741 .4 -s- 5L 94 SW . bedeckt
» R-cht« 9 Uhr 744 .2 -ft 1.2 96 N.
5. Mrg«. 7llhr 751.9 -ft 1.6 94 SW . »

» « N^ . r Uhr 753 .7 -ft 3L 76 SW . ' s. bew.
» Recht« ,Uhr 755 .4 ft 1 .2 80 bedeckt
6 . Mrg«. 7 Uhr 755 .8 - 0 .2 100 , klar

Rege» .
Schar «.
windig.

veränderlich.

heiter
'

Verantwortlicher RWakteur
Heinrich Goll in Karlsruhe .

Bürgerliche Rechtspflege .
Oeffeutliche Aufforder» »ge».

G465 . Nr . 21,875 . Müllheim . I «
ses Zahner Ehefrau , Maria Josefa , geb
Schweizer , von Schliengeu ererbte auf Ab -
leben ihrer Mutter Maria Anna , geb.
Maier , von Schliengeu im Jahr 1876 ca.
' /, Viertel Reben in ben Manche»» Hoh-
len , Gemarkung Schliengeo , neben Johann
Maier und Franz Schütz.

Wegen wäugelnden Eintrag » im Grund
buch ist e» ungewiß , ob Personen vorhanden
find, welche persönliche o»er dingliche , lehen-
rechtliche «der fideikommifsarische Ansprüche
in Bezug aus die Liegenschaft machen
können oder wollen , und e» werden au
trügerischen Antrag alle diese Personen ge-
miß 8 684 ff. der b. P .-O . - usgefordert,
ihre Ansprüche

binnen 2 Monaten
hier geltend zu wachen , widrigrusall » solche
der neuen Erwerbeiin gegenüber verloren
aeHeu. »

Müllheiw , den 27 . Dezember 1878.
Großh . dad . Amtsgericht.

Lederte .
G .446. Nr . 20F26 . Sä Singen

I . S
der G- utmaffe de» Mainrad
Kanzelmann von Hattingen

gegen
Uubekaunte, Aufforderung zar
Klage betr.

, Beschluß .
Die Gantmasse de» Moiurad « unzel

mau » »«» Hottiugea besitzt aus Gemarkung
Hinner nachbeuannte Liegenschaften :

I . 1 Jauchert 1 Viertel Matten i«
Süßloch neben Ferdinand Kanzel
mann beiderseits;

II . 3 Jaachert Wald in de» Fohren ne
beu Cyprian Uecker »nd Johann
Kunzelmsan ;

III . 2 Jauchert Matten iw Süßl - ch ne-
den sich selbst und Andrea» Kanzel
wann ;

IV . 8 Jaachert Feld und Wald in der
Retzenwiel, neben Andrea» Knnzel
mann und Stefan Thoma , Müller ;

V. 1 Jauchert Acker im Gtellacker ne
bei, Stesan Thoma und Audrea»
Kunzelmaun ;

VI . 1 Jaachert Ackerland vor dem Hause
theil» in der Gemarkung Hottingeu
neben Joses Rünzi und dem Weg;

VII . 1 Jauchert 8 Viertel Wald in den
Fohren , neben Audrea» Kunzelmaun
und Joses Satter ;

VIII . 3 Viertel Mallen in »er Rotzeuwiel,
neben Martin Wehrle und sich selbst ;

IX 3 Viertel Acker auf Alten , neben
Fridolin Wehrle und Conrad Malz
acher ;

deren Erwerv sie durch keinen Grundbuch»
rintrag nochzuweisea vermag

E» werden darum alle Diejenigen , welche
an de» genannten Liegenschaften in den
Grund - und Psondbüchecn nicht ringe
erogene auch sooft nicht bekannte dingliche
Rechte , lehenrechtliche » er fidr>coma» ff»
rische Ansprüche haben oder zu haben glau
ben, auspesorderr, solche innerhalb

zwei Monaten
dohirr geltend zu mache« , widri .eusolls die
selben der Aufforderur .gtklägerin gegenüber
sür erloschen erklärt würden .

Säckingen, den 20 Dezember 1878.
Orvpo . bsd. Amtsgericht.

Bonlangrr .
G .470 . Nr . 15,605 . « berbach . « dam

Ihrig von SenSdach besitzt aas der Ge-
wa ku -g Eberbach

44 X 9 yw Wiese sogenannte Roth -
särtywiese, einersrit» Wald, anderseits
« och .

Mangel « eine» Eintrags im Sruvdtuch
verweigert der Gemeiud- rath hur die Ge

Währ.
Ans Tatra - de» Adam Jhrq » erben

baber alle riejeuigm . welche an da» ge-

nannte Grundstück in den Grund - »nd
Pfsndbücher» nicht eingetragene, auch sonst
nicht bekannte — dingliche Rechte oder
lehenrechtliche oder fideicowwissarischeAn
sprüche haben oder zo haben glauben , aus
gefordert, solche innerhalb

zweier Monate
hier geltend zu machen , widrigen» dieselben
dem neuen Erwerber oder Unterpfand»,
gläubiger gegenüber für erloschen erklärt
würden .

Eberbach, den 30. Dezember 1878.
Sroßh . bad . Amtsgericht.

F . Grimm .
S .438. Nr . 20,417 . Dnrlach . Nach

dem auf die diesseitige Aufforderung vom 4.
Oktober b. I .. Nr . 15,859 — I . S . de»
Johann Adam Klenert , ledigen Land
wirth» von Wolfartsweier , gegen Unbekannte.
Aoffarderung zur Klage betr. — innerhalb
der anberaumten Frist Ansprüche der darin
genavuten Art an die dort bezeichnet «»
Liegenschaften nicht geltend gemachtwurden ,
so werden solche hiermit de» neneu Er -
Werbern «der Unterpsandtglänbigern gegen¬
über für erloschen erklärt.

Durlach , dm 24. Dezember 1878.
Großh . bad . Amtsgericht.

Die ,
« .442 . Rr .24,914. M « » bach. Nachdem

aus die diesseitige Aufforderung vom 2. Ok¬
tober d. I ., Nr . 18,800 , keinerlei Ansprüche
der in derselben bezeichneteu Art au die
darin genannte» Liegenschaften innerhalb
brr gesetzlichen Frist geltend gewacht worden
find, so werden die etwa noch bestehenden
Ansprüche der Aufforderudeu gegenüber für
erloschen erklärt .

MoSboch , den 24 . Dezember 1878.
Großh bad . Amtsgericht.

Rüttinger .
« .444. Nr . 278 . Heidelberg , « ach

dem auf die dtesseitige Aufforderung vom
27. März d I .. Nr 14,661 , «einerlei An -
sprüche der in derselben bezeichaeten Art
an die darin genannten Liegenschaften ge
macht worden find, so werden solche dem
Peter Beisel III . vouBromboch gegenüber
für erloschen erklärt.

Heidelberg, den 30 . Dezember 1878.
Großh. bad . Amtsgericht

Büchner .
Gante».

G517 . Nr . 552 . Engen . Gegen Land
wirth Auto» Meßmer von Watterdiugen
haben wir Gant erkannt , and e» wird
nunmehr zum Richtigstellung»- and Vor
zugtversahren Lagfahrt anberaawt »ns

Dienstag , den 28. Januar ,
Vorm . 9 Uhr .

E » werden alle Diejenigen , welche au»
« a» immer für einem Grunde Ansprüche
an die Gantmaffe wachen wollen , ausgesor-
eert , solche in der avgcsetztra Lagfahrt , bei
Vermeidung de» LuSschluffeS von der Gant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich oder mündlich , anzuwelden
unk zugleich ihre etwaigen Vorzugs - oder
UnterpftmdSrechtezu dezeichueu , sowie ihre
Beweiturkundeu vorzalegen , oder dm Be
wei» durch andere Beweismittel anzntretm

In derselbe « Lagfahrt wird ein Masse-
psteger and ein GläuorgerauSschuß ernannt
und ein Borg- oder Nachlaßvergleichversuch «
werden, und «S werden in Bezug aus Barg
ver- lerche und Ernennung re» Massepfleger»
und GläabigerauSichusseS dre Nichterschei -
uenoea «l« der Mehrheit der Erschienenen
oritrrlm » angesehen werden

Die iw AuSlande wähnenden Gläubiger
Hoden längsten» bi» z» jener Tagsahn eine»
dahier wohr eudm Gewalthaber sür de»
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
weiwe nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen und Erkenntnisse mit der gle»
chen Wirkung, wir wenn ste der Partei er¬
öffnet wärm , nur , n dem SiyungSo - te
de» Gericht» augefchlagm , beziehungS
« eise den im Ausland « wohueudeo Gläodi
gern , deren AasemhdltSoct bekaun ist, durch

! die Post zugesendet würden .
! Engen , den 4 . Januar 1879.

Großh . bad. Amtsgericht .
Kiefer .

G.469 . Nr . 326 . Engen . Gegen Land
wirth Gabriel Störk , Sylvester » von Em¬
mingen ab Egg haben wir Gant erkannt,
und r» wird nunmehr zum Richtigstel¬
lung »- und Vorzug - verfahren Tagsahrt
anberaumt ans

Mittwoch den 22 . d. Mt ». ,
Vormittag » 10 Uhr .

E» « erden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem Grunde Ansprüche «
die Gantwaffe wache« « ollen, nufgesordrrt,
solche in der auaesetzten Ta,fahrt . bei « er-
mrtduH de» » »»schluffe» von der Gant ,
persönlich »der durch gehörig Bevollmäch¬
tigte, schriftlich «der mündlich , anzumelden
nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug», oder
Unterpfand - rechte zn bezeichne« , sowie ihr«
BeweiSurkurchen vorznlegeu oder dm Be-
wri» durch andere Bm >ei»mittel anzntretm .

I « derselben Lagfahrt wird ein Masse
pfleg« und ein Gläubig erauSs chuß ernannt
und ein Borg - oder Rachlaßvergleichversucht
« erden, und e» werden in Bezug aus Borg¬
vergleiche und Ernennung de» Maffepfie-
ger» und GläobigrrauSschnffe» die Richt-
erscheinmden al» der Mehrheit der Erschie-
neuen bettretend angesehen werde» .

Die im AuSlande wohueudm Glänbiger
haben längsten» bi» zu jener Tagsahrt
einen dahier wohueudm Grwalthaber für
dm Empfang aller Einhändigungen zu be¬
stelle», « elche nach dm Gesetzen der Partei
selbst geschehen sollen, widrigenfalls alle wei-
term Bersügnogen »nd Erkenntnisse mit der
gleiche» Wirkung , wie « mn st« der Partei er¬
öffnet wären , nur an dem Sitzu «g»«rte de»
Gericht» angeschlagen, beziehungsweise den
im AuSlande wohnenden Gläubigem , deren
Aufenthaltsort bekannt ist , durch die Post
zugesmdet würden .

Enge», den 2 Januar 1879.
Großh bad . Amtsgericht .

Kiefer .
« 473. Nr . 36 . Psullrndors . Ge¬

gen Konstantin Hn ber von Ellmfurter -
todcl haben wir Gant erkannt und e» wirb
nunmehr za « RichngsteLuagt - und Vor »
zugS-ersahre« Lagfahrt avberuuwt aus

Montag den 20 . Januar l. I . ,
Bormittag » 9 Uhr .

E» werden alle Diejenigen , welche au»
wa» immer sür einem « runde Ansprüche
an dir Gantmaffe machen wollen , aufgrfer -
dert, solche tu der augesetzteu Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschluss»» von der
Gant , persönlich oder durch gebörig Brook -
-uächngte, schrrftlich oder mündlich, »uzu-
melden nnd zugleich ihre etwaigen Vorzug»
»der UnterpsandSrechtr zu bezeichnen , sowie
iareBeweiSurkundm »orzuiegm oder dm Be-
« eie durch andere Beweismittel »nzutretm .

I » derselben Tagsahrt wird ei» Masse-
pfiegrr und eiu GläabtgrrauSjchutz «ruaunl
uud eia Borg - oder Nochiaßvergleich ver
sucht werden , und «S werden in Bezug aus
Vorgvergleiche uud Ernmuan der Maste-
psteger » und G,a „ o >gerauS ichufjet dir Nicht-
rrjcheiumdea als der Mehrheu der Erschie-
umeu britrcieud augefrhm werden.

Die im Ausland « wohnenden Gläubiger
haben längstens di» zu jener Tagsahrt einer,
dahier wohumdru Gewalthaber für den
Empsaug aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche noch ben Gesetzen der Partei selbst
geschedru sollen, widrigenfalls olle weiteren
Versagungen und Erkenntnisse mn der glei¬
chen Wirkung , « te wen « ste der Partei
eröffuet wärm , nur an dem SitzungSort «
deS Gericht» angeschlagen, beziehungsweise
denjenigen im AuSlande wohnenden G >iu -
bizero , deren Aufenthaltsort bekannt »ft,
»nrch die Post zugesmdet würden .

Pfalleudors , den 2. Januar 1879 .
Großh . bad . Amtsgericht .

W ü r l h.
Fr . Ne » uinger .

G .480 . Nr . 31. Durla ch. Gegen

Lmdwirth David Raupp 's Eheleute vou
Berg Hause», habe » wir Gant erkannt , uud
e» wird riuumehr zum Richtigstellung»,
and Vorzugs,ersahrmTagsahrt auberaumt
aus

Montag den 20. Jauuar 1879,
Vormittag » 9 '/, Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welchr an»
wa» immer für einem « runde Ansprüche au
die Gantmaffe machen wollen, ansgefordert,
solche in der angesetzlen Tagsahrt , bei Ver¬
meidung de» » »»schluffe» von der Bant ,
persönlich oder durch gehörig Bevollmäch
tigte , schriftlich oder mündlich, anzumelden
und zngleich ihre etwaigen Vorzug», «der
Unterpsaudtrechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSurknnden vorzulegen oder dm Be-
weis durch andere Beweismittel anzntretm .

Ja derselbenTagsahrt wird ein Maste-
psteger und ei» GläudigeranSjchoß ernannt ,und eia Borg - oder Nachloßverglrich ver-
sucht werden , und eS « erden in Bezug auf
Borgvergleich« und Ernennung de» Masse-
Pflegers und GländigerauSschuffe» die Nicht,
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie ,
amen deitretend angesehen werden.

Die im AuSlande wohnenden Gläubiger
haben längsten» bi» , u jener Tagsahrt ein«
dahier wohueudm Gewalthaber für de»
Empsang aller Eiuhändignugen zu bestelle«,
welche nach dm Gesetzen der Partei selbst
aescheheu sollen, widrigmfall » alle weiteren
Verfügungen uud Erkenntnisse mit der glei-
chen Wirkung, wie wenn ste der Partei er-
öffnet wärm , nur an dem Sitzung »orte de»
Gericht» angeschlagen, beziehuug»weise den¬
jenigen im Lu- laade wohamdm Gläodi -

/ gern, deren Aufenthaltsort bekam » ist , durch
die Post zngrseadet würde».

Darlach , den 31 . Dezember 1878.
Großh . bad Amtsgericht.

Diez .
Nr . 244. TauberbischosS »« .423.

heim .
Die Gant de» Bierbrauer -

Karl Konrad von Grüu »feld
betr.

Beschluß .
An » sch lnß - Erken » tniß .

1. Alle diejenige » Gläubiger , « elche ihre
» vsprüche an die Masse heute nicht gellend
gewacht Hobe », werden von derfelbm hiemu
autgc/chlnffea.

11. Erkenn tu iß .
Die Ehefrau de« Gantwann » Karl Kon -

ra » von GrünSsrld , Katharina , geb . Met-
niuger , wird gemäß ß 1060 der P .O . sür
brrrchligt erklärt , »hr VerwSgm vou dem¬
jenigen ihres EH -manneL » znsondern, un¬
ter Brrsilluag der Gammassc in die Kosten.

Tauderdischosrheiw, 30. Dezember 1878.
Großh . vab. Amtsgericht.

E l f n e r.
Brschlags^versiigullg .

« 504. Nr . 11v3 . Karlsrnhe . Allen
Schuldnern der offenen Handelsgesellschaft
Christ,an Weise L Cie . vou hier, sowie
deren persönlich hosteibm Gesellschafter
Georg Weise nnd Christian Weise Witt
we , Marie , ßeb Leutz dahier, gegen welchr
»NlerwHeutigen Gant erkannt wurde, wird
aosgegeden , ihre Schuldbetreffntffe de» Ber
we dung doppelter Zahlung uor au dm
Massepsteger Herrn Kaufmann W Merke
hier «.dzalrogm

Karlsruhe , dm 3 . Jauuar 1879.
Großh . dad . Amtsgericht.

Nothweiler .
Bcr » Sgmeabs »«örr »» gr » .

G .436 »kr. 11,910. Neustadt .
I . S wehre-rr Giäari . er gegen
dir Ganimasft de » Glaser« Cö¬
lestin Schmutz von Lösfingen.
Forderung und Vorzugsrecht

Hosen ausgesprochen.
B . R . W.

Neustadt, den 23. Dezember 1878.
Großh . bad. AmiSgericht.

N ü ß l e.

Berm Bekanntmachungen .
G .353 . 2 . Müllheiw .

Versteigerung
von Markgräfler Wei¬
nen, von Fässer» nnd

Branntwein.
Aus der Derlaffmschast de» Herrn Alt¬

bürgermeister Johann Georg Ecker »
lin » ,u Britziuge » (Station Müll -
Heim- Bodeu) werden — der Erbtheilung
wegm — durch den Uaterzeichueten am
Montag dem 13 . Januar 1879 ,
Vormittag » 10 Uhr » usaugeub ,ia der Behousuu , de» Erblasser» iuvritzw »

geu die uochverzeichnete « , meist i» dm besten
Lagen selbst aezogmeu uud reiugehaltme »
Markgräfler Weine gegm Baarzahluug a«

u Meistbietenden öffeuflich v
La. 65 Hettoltter 1834r ,

17 1841r ,„ 17 1S4lr ,
SO 185Sr ,

ISO 18S5r.
40 1868r ,

ISO 1870r ,
80 I872r ,

180 1878r ,
150 1874r ,
70 1875r ,

140 1876r ,
70 I877r ,
SO 1«78r .

Prodeu vom Faß werden am Lag vor
der Versteigerung und in der Tagsahrt selbst
abgegeben .

Die Versteigerung wirb — wmn nöthig —
am 14. Jonuar fortgesetzt und e» werde»
an diesem Loge auch » och in gleicher Weise
zur Versteigerung gebracht :

Eine große Parthie weingrüue sehr
gute Fässer und sonstige» Faßgeschirr,52 Maß Kirschmwaffer,

60 , Zwetschgenwaffer
26 „ Hesmbranotwein uud
77 , Treberbrauntweia .

Müllheim , den 24 . Dezember 1878 .
Der Großh Notar

W t n g l e r .
L .739. 1 . Nr . 2. Bruchsal .

Holzversteigernng.
Au» der Lußhardt werde« mit vorgfrist

versteigert:
Montag de » 13. l. M. U H

Ja Abth. HI 8 u . 9. 439 Ster buche«,68 Ster eiche» , 132 Ster rrlm und ruschen
Scheitholz, 283 Ster buchen , 28 Ster eichen
und 121 Ster ruschen und erlrn Prügel -
Holz. 210 Ster Stockholz ; 3375 Stück
buchene u»d 6925 Stück gemischte Wellen.

Dienstag den 14. l. M
An» Abth II112,13 . 14,15 , 16, 24 ».

25. 840 Ster buchen , 39 Ster eichen, S
Ster gem. Scheitholz ; 313 Ster buchen, 122
Ster eichen und 174 Gtererlm uud gewischt
Prügelholz ; 87 Ster Stockholz, 7450 buche¬
ne, 9075 Stück gem . u. 2675 sorlene Wel¬
len. Zusammenkunft je ftüh 9 Uhr a«
EngelSwiesen-Richtweg beim Pstrschpfad«-
häoSchm.

Bruchsal , am 3 Januar 1879 .
Großh Bezirktforstei .

n » e r .
und

de» .
'

D .736 . 2 . Rastatt .

I» «emäßvm deN i .Ä oürg . P Orb. Ziegelei - Verpachtung.
wird aus Antrag die BermögmSobsonderang Frau Drexler Wittwe ia Rastatt Hs»
zwischen dem « autwonn uuo seimr Ehr- eine eingerichtete Ziegelei sogleich zu ver-
srau , Maria , geb . E » >. esser von Sepp n - mielhen

Drnck » nd Verlag der G . Brauu ' schra Hosvachdrirckerrt .
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